
 
 

       

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

München, 19. August 2026 

 

Die Alexander Tutsek-Stiftung holt mit dieser groß angelegten Fotoausstellung Berlin nach München.  

 

Photography in Flux  

20 Years C/O Berlin Talent Award  

 

16. Oktober 2026 bis 25. Februar 2027 
 

Die Alexander Tutsek-Stiftung zeigt ab dem 16. Oktober 2026 auf den beiden Ausstellungsebenen der 

BlackBox und des BlackBox FirstFloor in Münchens Parkstadt Schwabing die groß angelegte Ausstellung 

Photography in Flux. 20 Years C/O Berlin Talent Award.  

C/O Berlin ist eines der renommiertesten Ausstellungshäuser für Fotografie und Lens-Based 

Media in Europa. Neben seiner viel beachteten Ausstellungstätigkeit vergibt es jährlich den C/O Berlin 

Talent Award. In seiner bis heute einzigartigen Form zeichnet der Preis jährlich ein Tandem aus Artist 

(Fotograf*in) und Writer (Autor*in) aus und fördert damit den Dialog zwischen Fotografie als Praxis und 

Wissenschaft. Seit 2020 ermöglicht die Alexander Tutsek-Stiftung durch ihre finanzielle Förderung den 

C/O Berlin Talent Award. 

Die Ausstellung Photography in Flux. 20 Years C/O Berlin Talent Award zeigt Arbeiten von 14 

ausgewählten Preisträger*innen in zwei Kapiteln: Dokumentarische Wirklichkeit und Erweiterte 

Bildwelten. Zu sehen sind Serien, die von der Befragung dokumentarischer Bildformen und Genres bis hin 

zur Auflösung des „typischen“ fotografischen Bildes selbst reichen und mit installativen, konzeptuellen 

und multimedialen Ansätzen arbeiten. Dokumentarische Fotografie erscheint dabei nicht als festes 

Genre, sondern als eine Praxis, die sich durch technologische und gesellschaftliche Bedingungen 

fortlaufend verändert. 
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Wie die Fotografie selbst befindet sich auch der C/O Berlin Talent Award im stetigen Wandel. 

Nach einer anfänglich thematisch offenen Ausschreibung stand der Preis zuletzt unter dem Leitthema 

„New Documentary Strategies“ und widmete sich der Fragestellung, wie fotografische Bilder 

dokumentieren können und wie sie sich zur Wirklichkeit verhalten. Im Rahmen des C/O Berlin Talent 

Award wurden seit 2006 insgesamt 98 Artists und Writers prämiert.  

Die aus insgesamt 49 Einzelbänden bestehende Publikationsreihe des C/O Berlin Talent Award 

wird in der Ausstellung ebenfalls präsentiert. Anlässlich der Ausstellung in Berlin sind zehn der 

Gewinner*innen-Tandems erneut zusammengekommen, um ihre Projekte aus heutiger Perspektive zu 

reflektieren. Die daraus entstandenen Texte können die Besucher*innen über einen QR-Code neben den 

Werken abrufen.  

 

Mit Arbeiten von   

Friederike Brandenburg | Sylvain Couzinet-Jacques | Adji Dieye | Anna Ehrenstein |  

Sibylle Fendt | Pepa Hristova | Sasha Kurmaz | Emanuel Mathias | Willem Popelier |  

Florian van Roekel | Ivonne Thein | Janina Wick | Karolina Wojtas | Tobias Zielony 

 

Kuratiert von Veronika Epple, C/O Berlin 

 

Förderprogramm Kurator*innen 

Veronika Epple wird von der Alexander Tutsek-Stiftung im Rahmen des Förderprogramms „Junge 

Kurator*innen“ unterstützt. Das Programm ermöglicht es Kurator*innen, Ausstellungen zu konzipieren 

und umzusetzen und gegebenenfalls mit einer begleitenden Publikation zu realisieren. 

 

Kuratorin 

Veronika Epple ist Kuratorin bei C/O Berlin. Sie betreut den C/O Berlin Talent Award, einen 

Nachwuchsförderpreis, der sich an junge Fotograf*innen und Autor*innen richtet. Zuvor arbeitete sie 

freischaffend als wissenschaftliche Mitarbeiterin für das Evelyn Richter und Ursula Arnold Archiv der 

Ostdeutschen Sparkassen Stiftung im Museum der bildenden Künste Leipzig. Als Doktorandin an der 

Humboldt-Universität zu Berlin forscht sie zum Thema ostdeutsche dokumentarische Fotografie und 

Hochschulnetzwerke in der ehemaligen DDR.  

 

Podcast  

Erneut erscheint ab Mitte Oktober begleitend zu Photography in Flux. 20 Years C/O Berlin Talent Award 

ein gleichnamiger Podcast. Gehostet wird er von Sarah Fischbacher, Journalistin beim BR und Podcast-

Autorin. Skript und Produktion übernimmt Jaya Mirani, freie Journalistin bei Deutschlandfunk Kultur. Der 
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Podcast ist in der Mediathek auf der Website der Alexander Tutsek-Stiftung, auf Podigee oder überall 

dort erhältlich, wo es Podcasts gibt. 

 

Rahmenprogramm 

Ein vielfältiges Rahmenprogramm begleitet die Ausstellung, mit Führungen, Breakfast Clubs, Lunch 

Breaks, einem Talk und Kuratorinnenführungen. Die Termine finden Sie in der Hintergrundinformation. 

Im Detail steht das Programm ab dem 30. September 2026 unter atstiftung.de/cat/tickets/ zur 

Verfügung. 

 

Alexander Tutsek-Stiftung  

Die Alexander Tutsek-Stiftung, München, fördert Kunst und Wissenschaft. Sie wurde im Jahr 2000 von 

dem Unternehmer Alexander Tutsek und der Wissenschaftlerin Dr. Eva-Maria Fahrner-Tutsek als 

gemeinnützige Stiftung gegründet. Ihre Vision ist eine lebendige Kunst- und Wissenschaftswelt, die den 

gesellschaftlichen Fortschritt vorantreibt und zu einem gelingenden menschlichen Zusammenleben 

beiträgt. Mit ihrem Engagement und ihren Förderprojekten konzentriert sie sich insbesondere auf 

vernachlässigte, übersehene oder auch besondere und spezielle Bereiche in Kunst und Wissenschaft. 

 

Alexander Tutsek-Stiftung | BlackBox und BlackBox FirstFloor 

Georg-Muche-Str. 4, 80807 München  

So–Do und feiertags geöffnet, 12–18 Uhr, Eintritt frei  

www.atstiftung.de  

 

Eröffnung: 15. Oktober 2026, 18 Uhr  

Ausstellungsdauer: 16. Oktober 2026 – 25. Februar 2027  

Erweiterte Öffnungszeiten am Eröffnungswochenende 

Fr–So, 16.–18. Oktober 2026, jeweils 12–18 Uhr  

 

Pressekontakt 

 

Alexander Tutsek-Stiftung 

Julia Hürner-Mensing  

Georg-Muche-Straße 4, 80807 München  

+49 160 946 949 68  

j.huerner@atstiftung.de  

https://atstiftung.de/mediathek/
https://atstiftung.podigee.io/
http://www.atstiftung.de/
mailto:j.huerner@atstiftung.de

